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Fachgebiet
Hausarztmedizin.

Arbeiten / Kriterien
Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten aus der 
Schweiz oder von im Ausland tätigen SchweizerInnen, 
die wichtige Aspekte hausärztlicher Grundversorgung 
thematisieren, insbesondere:
– die Qualität der Behandlung und der Betreuung 

hausärztlicher PatientInnen;
– die praktische Arbeit des hausärztlichen Grundver-

sorgers (valid, relevant, umsetzbar im Rahmen der 
Praxis);

– die Sicherstellung der hausärztlichen Grundversor-
gung (Erforschung der Grundlagen, Arbeitsbedin-
gungen, Ressourcenlage und Versorgungssituation).

Preissumme
CHF 30 000.–
Es können eine oder mehrere Arbeiten ausgezeichnet 
werden.
Bei der Preisvergabe an mehrere Arbeiten wird die 
Preissumme aufgeteilt. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

TeilnehmerInnen
Autorinnen und Autoren aus der Schweiz oder von im 
Ausland tätigen SchweizerInnen, die in den vergange-
nen drei Jahren eine bedeutende hausärztliche Arbeit 
abgeschlossen haben.

Eingabetermin
1. Dezember 2016.

Preisverleihung
Am 22. Juni 2017 anlässlich des KHM-Fortbildungs-
kongresses Luzern (22./23.6.2017) und am 5. Oktober 
2017 am Journée de formation CMPR in Montreux 
(5.10.2017).

Preiskomitee
Eine unabhängige Jury, eingesetzt vom Stiftungsrat 
KHM.

Teilnahmebedingungen
Einzureichen sind in elektronischer Form per E-Mail 
oder CD (keine Disketten) und auf Papier:
– Anmeldeformular (www.kollegium.ch/rd/d.html);
– Curriculum vitae des Hauptautors;
– Manuskript;
– Begleitschreiben «Bedeutung der eingereichten 

 Arbeit für die Hausarztmedizin».
Schon einmal unterbreitete Arbeiten können nicht be-
rücksichtigt werden. Über die Preisnominierung wird 
keine Korrespondenz geführt.

Auskunft
Kollegium für Hausarztmedizin KHM
Sekretariat Forschung Hausarztmedizin 
Rue de l’Hôpital 15, Postfach 1552, 1701 Fribourg
khm[at]hin.ch; www.kollegium.ch/rd/d.html
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